Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2023 


Schriftlidier Bericht 

des Ausschusses für Wahlprüfung, Immunität und 
Geschäftsordnung 
(1. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), 
Bading, Mertes und Genossen 

— Drucksache V/126 — 

betr. Einsicht in Gesetzentwürfe durch Abgeordnete 


A. Bericht des Abgeordneten Berlin 


Der Initiativantrag — Drucksache V/126 — wurde 
in der 25. Sitzung des Deutschen Bundestages vom 
3. März 1966 dem Ausschuß für Wahlprüfung, Im- 
munität und Geschäftsordnung überwiesen. 

Mit Schreiben vom 25. November 1966 hat der 
damalige Bundeskanzler, Prof. Dr. Erhard, zu dem 
Antrag wie folgt Stellung genommen: 

„Zu dem Antrag in der Bundestagsdrucicsache 
V/126 nimmt die Bundesregierung wie folgt Stel- 
lung: 

1. Die Bundesregierung erkennt den Wunsch, 
daß Mitglieder des Bundestages fiühzeitig 
über Gesetzentwürfe unterrichtet werden, 
als berechtigt an. Sie wird sicherstellen, daß 
Informationswünschen von Bundestagsabge- 
ordneten im Rahmen des § 25 GGO II nach- 
gekommen wird, sobald und soweit Fach- 
kreise, Verbände oder der Bundesrat von 
Gesetzentwürfen in Kenntnis gesetzt oder 
ihnen solche Entwürfe zugänglich gemacht 
werden. 

Die Bundesregierung wird darüber hinaus 
dafür sorgen, daß künftig Fachkreise oder 
Verbände nur dann, wenn es ihr notwendig 
erscheint, zur Beschaffung von Unterlagen 
herangezogen oder über Gesetzentwürfe un- 
terrichtet werden (§§ 23, 25 GGO II). 


2. Die Bundesregierung kann sich nicht ent- 
schließen, der Anregung in Ziffer 2 des An- 
trages zu folgen. Wenn die beteiligten Fach- 
kreise oder Verbände bei Zuleitung von 
Gesetzentwürfen an den Bundestag angege- 
ben werden müßten, hätte dies mit großer 
Wahrscheinlichkeit zur Folge, daß immer 
weitere Fachkreise oder Verbände ihre Be- 
teiligung wünschen würden. Es ist zu be- 
fürchten, daß dadurch das Gesetzgebungs- 
verfahrenernsthaft erschwert werden würde. 
Welche Fachkreise oder Verbände bei der 
Vorbereitung eines Gesetzes beteiligt wor- 
den sind, kann im übrigen bei der Aus- 
schußberatung zur Sprache gebracht wer- 
den.“ 

Der Ausschuß kam nach mehreren Beratungen des 
Antrages zu dem Ergebnis, daß die Nummer 1 des 
Antrages durch das Schreiben des damaligen Bun- 
deskanzlers zu dieser Nummer für erledigt erklärt 
werden kann. 

Bezüglich der Nummer 2 des Antrages glaubte 
der Ausschuß sich den Bedenken, wie sie in dem 
oben angeführten Schreiben zum Ausdruck kommen, 
nicht vollinhaltlich anschließen zu können. Um 
einerseits den genannten Befürchtungen entgegen- 
zutreten, andererseits aber den berechtigten Infor- 
mationswünschen der Abgeordneten gerecht zu wer- 
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den, hielt es der Ausschuß für ausreichend, wenn 
die Bundesregierung Angaben über Fachkreise oder 
Verbände, die für die Vorbereitung von Gesetzent- 
würfen herangezogen worden sind, nur dann machen 
soll, wenn ein entsprechender Wunsch von einer 
Fraktion oder einem Ausschuß an sie herangetragen 
wird. Dabei bestand im Ausschuß Einmütigkeit dar- 
über, daß die gewünschten Angaben schon vor Zu- 
leitung des Gesetzentwurfs an den Bundestag er- 
folgen sollen, weil nach Auffassung des Ausschusses 
nur dadurch sichergestellt werden kann, daß sich 
alle Mitglieder des Deutschen Bundestages recht- 
zeitig informieren können. 


Bonn, den 29. Juni 1967 


Berlin 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Antrag auf Drucksache V/126 Nummer 1 wird 
durch das Schreiben des Bundeskanzlers vom 
25. November 1966 für erledigt erklärt. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, 

auf Anfrage einer Fraktion oder eines Ausschus- 
ses des Bundestages anzugeben, welche Fach- 
kreise oder Verbände für die Vorbereitung von 
Gesetzen herangezogen worden sind. 


Bonn, den 29. Juni 1967 


Der Ausschuß für Wahlprüfung, 
Immunität und Geschäftsordnung 

Bauer (Würzburg) Berlin 

Vorsitzender Berichterstatter 
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